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Hörlitzer Anzeiger. 


As. Donnerſtag den 21. October 1841. 


>. G. S ch o lz e, Redacteur. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 23. bis mit 28. October. 


e ' nn Name der de 
Tag des Name des Name des Straße wo der r 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigen b ners, e ſtatt⸗ . wier alt. 
ndet. 
25. Oetbr. Herr Tobias ſelbſt Bruͤderſtraße E 6 ann 
— — ] Herr Grunert Herr Söllig. Neißſtraße „ 351 Gerſten 
2885 Herr Tobias. Herr Riſchke. Brüderftraße =. Weizen 
— — Herr Müller jun, Herr Gerſte. v — — Gerſten 
28. — Herr Buͤhne Frau Sale — — — Weizen 
* Herr Tobias. Herr Bernd. — — — Gerſten 
Oorlitz, den 19. Oct. 18yua14. Dier Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Se und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 14. Octbr. 1844, 


5 5 echt 10 fgr.] — pf. 2 thlr! — Ee — pf. Er 
Kor e ed 1 3 2 6 Ä 
e 1 a Je — 8 — 3 28 Ce 
: Hafer — „18 ⸗ 9 . — a II 6 
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G zelitzer Kirchenliſte. 


(Geboren.) Hrn Joh. Guſt. Wilh. Eberty, K. 
Kammergerichtsaſſ auch Land⸗ u. Stadtger. Aſſeſſor 
allh., u. Frn. Julia Octavia geb. Grece, S ‚geb, d. 25. 
Juli in Dresden, get. den 4. Oct., Julian Ernſt. — Hr. 
Wilh. Groß, Unterofftz. b. d. 1. Zog K. 1. Schuͤtzen⸗ 
abth. allh, u. Frn. Ehſt. Charl. geb. nger S. geb. d. 
26. Sept., get. d. 10. Oct., Wilh. Emil. — Mſtr. Georg 
Carl Friedr. Sämann, B u. Schneider allh. u. Frn. 
Agnes Math. geb. Sonntag, S. geb. den l. get. den 
10. Oct., Georg Friedr. Clemens. — Joh. Glieb. Eif⸗ 
ler, B. u. Gärtner beider Stadt, u. Frn. euer. 

eh Munzig, T. geb. den 25 Sept, 

Erne ne Pauline. — Joh. Carl lieb. E 

Ih u. Frn. Ern. Wilh geb. Penz, T. geb. den 

Sept, get. den 10. Oct., Joh. Erneſt. Bertha. — 
Se Aug. Wilh. Waͤge, K. Vermeſſungsreviſor allh., 
u. Frn, Clara Ant. Louiſe geb. Müller, T., geb. ben?) 
Sept. get. den 12. Dit , Ida Antonie. 


BACH 
du 10 Za 


rauf.) Fried. Emil Lengerer, z. Zog, f 


Mone 
den 11. Oct. — Mſtr. Carl ImmanSalin, Eu: Tuch: 


fabr. allh., u. Igfr. SE Carol. Henr. Scholtz, Mſtr. walt 


Carl Glob. Scholtz's, B. u Tuchfabr. ah. br, tec. 
"ger, den 11. Oct — DS Franz Sam: erg, zeit⸗ 
her. Commiſſ. Act. 11 u. Soft. Alwine dug. Metſch⸗ 
mann, weil. Hrn. Carl Shelf. Pietihmannsibrauber. 
1 1 allh., nachgel. bel, jungſte T. getr. 
de t 
ee Kön „3. Dragoner⸗Regim. zu Landsberg, 
u. Igfr. RA a Stelle Adel Sieft E Hrn Carl 
in W. 1 Ben Crim. Act. ah, ‚ehel.eins 
ag a b er geg Lë CERN SL 
ug. abacksfahr in chönberg, u Igfr. Jo 
Si Boch "ët Joh Beni Bocks, Bu. Tuchm alt, 
Ern Ziner, 


Stammg dr 1. Bat, (Gbr ) 6. Ldwreg. 
u. Emilie Amalie JIsmer, lieb. Ismers, Tuchmgeſ. 
ab. ehel. 2te T. getr. d. 17. Eh, ind, Ba: Kirche, 


in Leopoldshain. — 


tte allh., u. e Im. weil. SC 1 
gel. 


ane ur a po 1122 getr. 5 — 


(Ge e ſt orben ) Fr. Anne Ros. J Junge geb. Schirge, 


weil. Joh. Gfr. Junges, J Inw. allh Wittwe, geſt den 


6. Oct., alt 86 J. 5 M. 7 T. — Mſtr. Joh. Glieb. Zed⸗ 
ler, B. u, emer. Oberaͤlt. der Boͤltcher allh., geſt. d. 10. 
Oct., alt 77 J. 3 M. 16 T. — Mile, Joh. Bernh. Zon, 
Lerm, B, Beutl. u Handſchuhm. allh. geſt. d 8. Oct., 
alt 74 J. er M:29 T. — Fr. Chſt. Eleon. Schicht geb. 
Koſche, weil⸗Mſtr. DAD. Traug. Schichts, B. u Tuch⸗ 
ee allh., Wittwe, get. den 12. Oct., alt ö7 J. 15 
— Joh Ghlf. Michael, in Dienſten Dr? ‚geft den 9. 

Sr git 26 J. 9 M. 6 T. Gott, Armida Camilla 
aul, Hrn. Heinr. Aug. Ludw. Pauls, K. Pr. Land⸗u. 
Seege u. Frn. Julie geb, Mauter, 
d den 6. Oct., alt 8 5 M. 19 T. — Mſtr. 
DR Friedr. Wende's, B u. Zimmerh. allh., u. Frn. 
Joh. GT. Eleon. geb. Höhne, T Jul. Frieder. geſt. 
den 13. Oct. alt 5J. 11 M. 20 T. — Weil. Mſtr. Frie⸗ 
drich Sam Lehmanns, Maͤlzers u. Brauers in Spree, 


I. A. Frn. Amalie Chft. geb. Scholtz. T., Juliane Henr., 


geſt. den 11. Oct., alt 1 J. 1 M. 10%. — Joh Carl 
Sahlmuͤllers, Horndrechslgeſ. allh., u. Amalie Erneſt. 


Chriſt. geb. Thieme unehel. Tochter, Amalie Louiſe, 


geft. den 10. Oct, alt 5 M. 21 T. — Carl et, Stock⸗ 
ECK Schühmachergef, allh., u. gen. Jul, Loufſe geb. 
elle. 1 Louiſe Auguſt, S SE Oct. alt 


= Anzeige. 


Wi W n Kurzem das Vergnuͤgen e 
die beruͤhmten Panoramen des Herrn Cornelius 
Suhr aus Hamburg hier ausgestellt zu ſehen. Er 
iſt der Maler ſelbſt, welcher alle Staͤdte und Ge⸗ 


Hr. Jof. Ferd. Plasczyk, Escadr. Chi⸗ genden bereiſet und nach der Natut gemalt hat; 


Er war der Eiſte, welcher optiſche Panoramen 
malte, und wie der Ruf ihnen vorangeht, ſo ſind 
dieſe auch die beſten von den fruͤher hier geſehe⸗ 
nen. Unſere Erwartung iſt um deſto geſpannter, 
da er die Gegenſtäude, als: den großen Seeha⸗ 
fen Hamburgs, Moskau mit 300 Kirchen und 
goldnen Kuppeln, Paris, London, Wien, theils 
in Ben ene Kigt > 
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Amtliche Beka untmachu ngen. 


, J.. TEE 
Der zur nothwendigen Gubhaflalion des Buchbinder Heynemannſchen Hauſes Nr. 41 in der 
Webergaſſe hierſelbſt auf den 19. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr anberaumte Termin wird hier⸗ 
mit aufgehoben. Goͤrlitz, den 8. Oktober 1841. Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Four age Verdin gung. Fee Hu 

Die Lieferung der Fourage für die berittenen Land- Gensd’armes in Reichenbach und Rauſche 
für das Jahr 1842 fol unter den im unterzeichneten Amte einzuſehenden Bedingungen den 28. 
Oktober e. an den Mindeſtfordernden allhier verdungen werden. — — —— 
Goͤrlitz, den 16. October 1841. f Königl. Landrälhliches Amt. 


ER Geste Bekanntmachung. a FFF 
Es ſollen in hieſiger Strafanſtalt circa 20 Zentner alte Lumpen meiſtbietend verkauft werden 
und iſt hierzu ein Termin auf den 28, dieſes M. Nachmittags um 3 Uhr im Amtslokale hieſiger 
Strafanſtalt angefetzt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. f 

Goͤrlitz, den 18. Oktober 1841. ; ; Koͤnigl. e ee Direction. 
S KE e ; ` ; MN o ß. 5 3 


Zur Verdingung der Lieferung der Foutage für 2 zu Notbenburg und einem zu Reichwalde 
ſtationitenden Gensd'armen auf das Jahr 1842 iſt ein Licitations⸗Termin auf 5353 
SE den A November c. Vormittags 28 
anberaumt, und werden mit dem Wunſche daß eine größere Concurrenz als bisher ſtattfinden möge, 
Lieferungsluſtige aufgefordert, ſich in dieſem Termine im hieſigen Amis Lokale einzufinden. und 
ihre Gebote abzugeben. Koͤnigl. Landrath⸗ Amt 
Rothenburg, den 16. Oktober 184411. SE Aen 


Daß am 29. d. M. auf Lauterbacher Revier und am 30. d. M. auf Lichtenberger Revier, 
jedesmal von früh 8 Uhr an, eine Parthie Scheit und Stockholz in einzelnen Siet rn an den 
Beſtbietenden, gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht, 

Goͤrlitz, den 15. Oktober 1841. HERE Der Magifrarn. .... 


EE 


Bedingungen, verkauft werden folen, wird hiermit bekannt gemacht und Kaufluſtige dazu einge⸗ 
= % EE E gë bg 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


„ | Bee 
Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen. bereit, und Srundfüce empfehlt 
zum Ankauf in Goͤrlitz . der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292 l 
% 125 me, liegen auf ein in der Nähe von Görlig gelegenes Grundſlück foforf auszuleihen 
Fiſchmarkt Nr. 58. KE = 75 
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ES Pfandbriefe und Staatspapiere, 

werden verkauft und gefacht, alle Arten Geſchaͤfts⸗Auftraͤge in Geld⸗, Wechſel⸗, Finanz⸗, Güter: 

Ein⸗ und Verkaufs-, ſowie in andern Commiſſions⸗Angelegenheiten, übernommen und ausgeführt. 
Goͤrlitz, im September 1841. Das Central ⸗Agentur⸗Comtoir. 

Ze ER E Leindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Für den bevorſtehenden Martini⸗ und Weihnachts ⸗ Termin find noch verſchiedene 
große und kleine Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu vergeben. Näheres ift, unter 
Beibringung bezuͤglicher Beſitz⸗Urkunden, zu erfahren im 3 
d Central: Agentur: Comtoir zu Goͤrlitz. 

Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Vermiethung und Verkauf. Den in meinem Haufe am Fleiſchmarkte für ein 
Materialwaarengeſchaͤft ſchoͤn eiugerichteten Verkaufsladen, welchen zur Zeit mein Sohn inne 
hat, vermiethe ich ſammt allen dazu gehörigen Lotalitaͤten, als fehöner Ladenſtube, trokenen und ges 
raͤumigen Keller, Gewoͤlben, Niederlagen und Wohnzimmern von heut an und if 
zu Oſtern 1842 beziehbar. i 0 
, Auch ſteht von nun an das Haus felbft unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Es 
iſt daſſelbe ein Bierhofsgrundſtuͤck, ganz maſſiv und aufs Beſte ausgebaut. Außerdem, daß es ſich 
durch feine Lage, feinen mehr als hinlaͤnglichen Gelaß und feine bereits als bequem und ſchoͤn ans 
erkannte Einrichtung beſonders zum Betriebe eines rüchtigen Materialwaarengeſchaͤfts beſtens qua⸗ 
liftzirt, empfiehlt es ſich durch feine übrige innere Beſchaffenbeit, indem darin durch eine zweck⸗ 
mäßige und faſt üppige Bauart nicht nur auf alle Bedürfniffe, ſondern auch auf die größte Nutz⸗ 
haftigkeit und Bequemlichkeit für die Herren Miethnehmer Rückſicht genommen und dies auch 

durch allgemeine Zufriedenheit derſelben längft bewahrheitet iſt, Die nähern Bedingungen zur Ver⸗ 


miethung des Ladens, ſowie zum Verkauf des Grundſtücks nebſt einer vollſtändigen Beſchreibun 
deſſelben wird auf frankirte Briefe stet SS in J. An bee — 


Bautzen, den 29. September 1841. 


(Brauer ei⸗ Verpachtung.) Veraͤnderungs halber wünſcht der Pächter ei: 
ner bedeutenden Ritterguts⸗Brauerei und Branntweinrennerei in der ſaͤchſ. Ober⸗Lauſitz, noch vor Ab⸗ 
lauf feiner Pachtzeit aus dieſer Pacht kreten zu koͤnnen. Pachluſtige, welche geſonnen find, dieſe 
Urbarien pachtwelfe gegen Erlegung einer Caution von 100 Thlr. und Fäuflicher Uebernahme der 
vorhandenen Vorraͤthe und Geräthfchaften, am Werth ohngefähr gegen 300 Thlr. zu Neujahr 1842 
zu übernehmen, werden hierdurch ergebenſt erſucht, ſich deshalb gefaͤlligſt an den Bürgermeifter 
Herrn Schmidt in Reichenbach zu wenden, von welchem das Naͤhere zu erfahren iſt. , N 


Der Stadtgarten Nr. 1061 hierſelbſt, wozu 8 Scheffel Dresdner Maas Acker und vollſtaͤn⸗ 
diges Futter für 2 Kuͤhe gehört, iſt zu verkaufen, und das Nähere zu erfahren bei Jo hann Sa 
muel Lang e. we 


Der Unterzeichnete fordert alle Diejenigen, welche gegründete Forderungen an feine Wirth⸗ 
ſchaftskaſſe in Rothenburg haben, auf, ſolche bei dem Rittergutspachter Herrn Jugelt in Koders⸗ 
dorf anzumelden, der ihre Berichtigung ebnen wird. e von Gersdorf. 
dE Goͤrlitz, am 19. Oetober 18114. 8 — 
Daß ich nicht mehr im Beſitz des Hauſes Nr. 656 auf dem Niederviertel bin, ſondern Nr. 
243 in der Juͤdengaſſe ejgenkhümſich bewohne, zeige ich ergebenſt an. a 

Smm Ephraim Krguſe, 


(Wohnungs⸗Ver änderung.) Daß ich nicht mehr bei Herrn Weider in Nr. 66 ſon⸗ 
dern im Schoͤnhof 2 Treppen hoch wohne, zeige ich hiermit meinen geehrten Kunden und allen ers 
gebenſt an, welche mich mit Aufträgen zur Anfertigung von Pugwaaren aller Art gütigft beehren 
wollen, deren ſauberſte und außerordentlich billige Ausführung zu erproben ergebenſt bittet 
- Marg. Ortmann. 

In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkt iſt eine Stube mit Stuben: und Bodenkammer und übrigem 
Zubehör zu Weihnachten zu vermiethen. : 

In dem Eckhauſe der Ober = Langen⸗ und Breitengaſſe iſt die Erkerſtube nebſt Kabinet mit 
Meubles an einen einzelnen Herrn, von jetzt an zu vermietben und zum 1. November zu beziehen. 

In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großer Verkaufsladen nebſt daran ſtoßender Wohnung von 
2 Stuben und ein Alkoven im Ganzen oder auch getheilt, zum 2. Januar 1842 zu vermiethen, 
Auch if daſelbſt ein großer Keller zu vermiethen. i S 

In dem Hanfe Nr. 170 in der Ober⸗ Langengaſſe ift eine Stube mit Meubles vorn heraus 

an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, und das Naͤhere iſt bei der Ei⸗ 
genthümerin in Nr. 714 auf der Overgaſſe in der Neißvorſtadt zu erfahren. Ze 

In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkt ift eine neue Luttiger Doppelflinte, (die Taufe türfifcher Das 
maſt) um billigen Preis zu verkaufen. 


In Nr. 194 in der Oberlangengaſſe iſt eine Stube an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
Brüdergaſſe Nr. 139 if eine einzelne Stube zu vermiethen. 1 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich nebſt meinem 
bisherigen Geſchaͤſte 8 a: 
: ein ganz neu aſſortirtes Lager 


von = 


Nürnberger Kunst- & spielwaaren 
etablirt habe. 5 , 272 

Ferner empfehle ich Toiletten und Arbeitskaͤſtchen, ſeidne und baumwollne Sonn⸗ u. Regenſchirme, 
Pariſer Feuerzeuge und Zündmafchinen, eine große Auswahl achte Spaniſche Rohr- und Bambusflöde, 
elegante Wiener Meerſchaumpfeiſen, extrafeine bunte Porcellan⸗Koͤpfe, Bernſtein⸗Cigarrenſpitzen, Ci⸗ 
garten: Etuiß , Pariſer Haarbürſten von Horn, aͤchte Muͤllerdoſen, Billardbaͤlle und Kegelkugeln 
von Lignum Sanctum und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel; verſpreche bei reeller 
Bedienung die moͤglichſt billigen Preiſe. Julius Steffelbauer jun. 5 

am Obermarkte der Hauptwache gegenüber. 


Gute Eß kartoffeln, fo wie Haſerſtroh find zu verkaufen in Nr. 659 auf dem Nieder- Viertel. 
E / v Dom noberntten EE 

Damenwinterhüte, Haͤubchen und Shawlcravatten von Blonden in den modernſten Formen 
empfiehlt Amalie Fehler, Fiſchmarkt Nr. 58. 
6 — 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß alle Arten Schriften auf hoͤlzerne und blecherne Schilder 
ſchnell und biig bei mir verfertigt, blecherne Schilder fo wie andere Blechwaaren lackirt, alle 
Sorten Studirs, Schirm: und andre Lampen nach dem neueſten Geſchmack verfertigt werden. Um 


guͤtige Beſtellung bittet f Böfe, Klemptnermeiſter untern Hirſchlaͤuben. 
— — Ee — 
Neue marinirte Heeringe empfiehlt billigſt s J. Eiffler. 


Ein paar polnifhe Pferde find zu verkaufen auf dem Hinterhandwerk Nr. 390. 


Das probateſte Huͤbner⸗ und Elſteraugen⸗ oder Leichdornen ⸗Vertilgungsmittel empſiehlt die 


Schachtel mit Gebrauchsanweiſung 5 Sgr. N J Eiffler. 2 


Eine neue Sendung Roßhaarſteifroͤcke find wieder in Commiſſion bei > Re 
es e J. C. Wunſches Wittwe. 
en Gute Eß⸗ Kartoffeln werden in Scheffeln, Vierteln und Metzenweiſe verkauft in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe bei Franke sen. Ce 


Knochen kauft in Pfunden und Gentnern zu dem hoͤchſten Preife 
5 E. Bundſchuh jun. unterm Salzhauſe, der Krone gegenüber. 


Ganz feinen braunen und weißen Jamaika⸗Rum empfiehlt zu bifigen Preifen 
Joſeph Kollar in der Steingaſſe. 


Den vielfeitig gegen mich ausgeſprochenen Wüͤnſchen entgegen zu kommen, bin ich gefonnen 
bei einem hohen Adel als auch hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt und Umgegend in Ih⸗ 
rer Behauſung, Torten aller Art, Baumkuchen ſowie Auffäge, Crems und Geldes, Kaffees und 
Theekuchen, und alle in mein Fach einſchlagende Artikel gegen ein billiges Honorar zu verferti⸗ 
gen, und empfehle mich hierzu zu guͤtigen Aufträgen ergebenſt. ee 
ge ne ge F. Feige, Conditor der Hauptwache gegenüber. 


Anſere am 12. dieſes Monats vollzogene ehelihe Verbindung zeigen wir hiermit unſern Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an, und empfehlen uns bei unſerer Abreife nach Woldenberg zu fer⸗ 
nerem gütigen Wohlwollen und zeitherigen Freundſchaft. : OLE 
Goͤrlitz, am 17, October 1841. Ferdinand Plaszecyk, i 
Escadron⸗Chirurgus im Iten Koͤnigl. Dragoner⸗Regiment, Wundarzt 
ESEL EEE erſter Klaſſe und Geburtshelfer. 

.. diaet alt pietſang un. 
Allen achfbaren Freunden und Bekannten, welche während ajährigen Krankheit, unfers ge⸗ 
liebten Vaters Mſtr. Joh. Gottlieb Zedlers, Bürgers und Oberaͤlteſten der Böttcher allhier, fo 
wie bei der am 13. Oktober ſtattgehabten Beerdigung deſſelben, die herzlichſte Theilnahme an den 
Tag legten, flatten wir unſern tiefgefühlten Dank mit dem Wunſche hiermit ab, daß Gott ſie 
Alle vor ahnlichen traurigen Séilen behuͤten möge. Die Hinterbliebenen. 


(Lehrlings⸗Geſuch.) Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſf und Faͤhigkeiten 
bat, die Tuchwalker⸗Profeſſton zu erlernen, kann baldigſt ein Unterkommen finden, und wird des⸗ 
halb an die Expedition des Anzeigers angewieſen, welche daruͤber nahere Auskunft ertheilt. 


(Empfehlung.) Zu Fertigung von Schreib- und Rechnen : Arbeiten aller Art, mit Ein⸗ 
ſchluß der Anfertigung und Revidirung Se e Handels- und Gewerb- Rechnungen, 


= 


empfehle ich mich hierdurch ergebenſt. oͤhler, vormal, Landſteuer⸗Kaſſirer 
N E: wohnhaft Hellegaſſe Nr. 235. 


f Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat bie KlemptnersProfeffion zu erlernen, Tann 
ſogleich durch die Exped. des Anz. einen Lehrmeiſter nachgewieſen erhalten. 
Eine Ausgeberin, die der Vieh⸗ und Milchwirthſchaft kundig iſt, kann ſogleich einen Dienſt er⸗ 
halten durch die Expedition dieſes Blattes. 


Mädchen, welche das Tuchſtopfen verſſehen, können dieſen Winter über Arbeit erhalten und 
d das Nähere auf dem hintern Handwerk Nr. 389 b zu erfragen. 
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Die den 30. Sept. d. zu Seidenberg ausgeſtoßenen anzüglichen Redensarten gegen die ſepa⸗ 
tirte Frau Schuhmacher Hilf allhier, habe ich nur in einem hoͤchſt aufgeregten Gemüthszuſtande 
gethan und finde mich daher veranlaßt, dieſelben als RD zu widerufen. , 

uͤr fel, Leinwebermeiſter. 


; Auf künftigen Sonntag und Montag, als den 24. und 25. d. M. wird bei Unterzeichnetem 

daß Kirmeßfeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert, mit guten Kuchen und kalten Speifen wird 

beſtens aufwarten, und um zahlreichen Beſuch bittet i EE EN Kretſchambeſitzer. 
Girbigsdorf, den 19. October. 1841. 2 


Kuͤnftigen Sonntag wird bei mir ein Schießen um große Kae abgehalten werden, die 
Entfernung iſt 110 Schritt, wozu ergebenſt einladet Petermann in Moys. 


Kauüͤnftigen Sonntag den 29. d. M. wird im Socieräfefaale 2 Age 1 Zeg 
theben einladet (Entree Perſon 15 Go f J a c o b. 


Kauͤnftigen Sonntag und Montag wird bei mir die Kirmeß gefeiert, ir gute m und 
Setränte wird beſtens geſorgt ſeyn. Um zahlreichen Beſuch bittet Hamann in Girbigsdorf, 


Kuünftigen Sonntag wird die Vorkirmeß im Anker zu Rauſchwalde gefeiert, wozu ergebenſt 
einladet F. Soͤllig. 


Am 15. d. M, ID vor dem Schieß hauſe eine Brille obne Futteral liegen gelaſſen worden, 
dem ‚Binder. iſt bei Abgabe derſelben in der Exped. dieſes Blattes 5 Sgr. Belohnung zugeſagt. 


Gd ee en 0 FFF e: VE 
ee Zur gefälligen Beachtung. Zen 
8 Nachdem ich Unterzeichneter von mehreren hieſigen Perſonen aufgefordert worden SE 
i bin, den St. Nicolaikirchbof vom gunſtigſten Standpunkte aus nach der Natur zu zeich⸗ 

i nen, und lithographiren zu laſſen: ſo zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß dieſes 
Blatt durch die rübmlichſt bekannten Lithographen Herr Haufſtaͤngl und Arldt in ée 
8 Dresden in verſchiedenen Abzuͤgen vollendet iſt, und Liſten nebſt Probeblättern zu ge⸗ 
ze fälliger Subſeription dem geehrten Publikum zugeſchickt werden ſollen; ſowie auch Erem: 
SH 1 bei Unterzeichnetem zur Anſicht vorliegen. 

8 Da hierbei durchaus keine Koſten geſcheut worden find, und wohl der größte Theil 
Geh der biefigen Einwohner fo wie auch viele Ausmärtige. die Gräber ihrer Lieben hier wies 
SE 
Kc 
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derfinden: ſo darf gewiß auf eine recht zahlreiche . hoffen 
Goͤrlitz, am 18. October 1841. Karl! Frit ſch e, 
Ga wohnhaft an der Pforte Nr. 48 a. 


F IR: . 


Vierte Auflage! 
E50 gen traf bei uns ein: 

* Das Ende kom m t. 
105 dem Worte Gottes und den neueſten Zeitereigniſſen gründlich und uͤberzeugend bewieſen. 
Nebst gänzlicher Entkraͤftung der Vorurtheile gegen das Warten und Zaͤhlen auf die Zukunft des 
Herrn, wie auch gründlicher Nachweifung, daß der verewigte Prälat Bengel ſich in Betreff des 
Entſcheidun sjahres um 7 Jahr verſtoßen hat; denn erſt das Jahr 1843 iſt das Ziel, in welchem 
der große Kampf zwiſchen Licht und Finſterniß ausgekaͤmpft werden und das laͤngſt erwartete rie- 
densreſch Jeſu auf Erden beginnen wird. Von L. H. Kelber. broch. Preis 6 ggr. 


G. Köhler's Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 


Bananen 
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Es iſt 1 neues Manns⸗ 1 altes Frauen⸗, und 1 Kinderhemde, ein weißes Kinderjäckchen mit 
blauen Aermeln, 1 Kinderlatz und 1 balbes Halstuch mit rothen Blumen, am 13. dieſes Monats 
auf dem Roßmarkte über Nacht liegen geblieben und abhanden gekommen. Wer dieſe Waͤſche 
vielleicht in guter Abſicht an ſich genommen hat, wird hoͤflichſt gebeten, ſolche in Nr. 793 vor dem 
Spitalthore abzugeben. . : 
In G. Köhlers Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban find folgende beachtungswerthe 
Schriften vorraͤthig: ES 
Gottihal®s Goldgrube für Hausväter 5 
und Hausmütter, oder Kunft, Nahrungsmittel aller Art ſowohl aufzubewahren, als zwedmäßig zu bes 
nutzen, haushaͤltig damit umzugehen, verdorbene wieder brauchbar zu machen und ſolche, die bei der 
Hitze des Sommers, der Feuchtigkeit des Herbſtes und der Kälte des Winters zu Grunde gegangen 
find, vortheilhaft zu verwenden. Nebſt einer theoretiſch⸗praktiſchen Anweiſung, wie man mit ganz ge⸗ 
ringem Aufwande gute und ſchmackhaſte Speiſen bereiten, und mit Erſparung der Haͤlfte aller bis⸗ 
herigen Koſten vortreffliche Hausmannskoſt haben kann. Mit Abbildung eines Eiskellers. 8. geh. 1 thlr. 
Die Jen. Litztg. 1826. Erg = Blatt Nr. 20 empfiehlt dies Buch „als ganz vortrefflich,“ womit die Leipz. 
Litztg. 1825. Nr. 276 übereinſtimmt. Eine weitläufige Anzeige des Inhalts dieſer hoͤchſt intereſſanten und viel⸗ 
ſeitigen Schrift, welcher in dem von der oͤkonomiſchen Societaͤt zu Paris eröffneten Wettkampfe die ehrenvollſte 
ung zu Theil ward, dürfte um fo uͤberfluͤſſiger ſeyn, je genauer ſchon der Titel die Tendenz des Ganzen 
charakteriſirt. n 


. Erſparungsbuch für alle Stände ? 
oder die Kunſt feine Ausgaben zu vermindern und feine Genüffe zu erhöhen, beſonders in Hinſicht 
auf Speiſe und Trank, Heizung und Beleuchtung, Kleider und Waͤſche, haͤusliche Einrichtung und 
viele andere Bedürfniſſe. Von D. J. Günther. gr. 12. geh. 2 (dr, 

Motto: Wer den Grofchen nicht ehrt, iſt des Thalers nicht werth. = 

ARSTER: es Büchlein zu entſprechen hatte, war ein höchſt billiger Preis. Die: 
ſer iſt bei 288 enggedruckten Seiten für 3 thlr. gewiß nach Möglichkeit genügt. — Uebrigens iſt die Kunſt zu ſpa⸗ 
ren, ohne dadurch fire den Lebensgenuß viel zu verlieren, wohl ſehr ein Work zur rechten Zeit, denn mit der fort⸗ 
ſchreitenden Bildung des Volks entſteht zugleich eine Verweichlichung und ein Luxus, der uns viele nie gekannte 
Beduͤrfniſſe zufuͤhrt. Zwar werden unfern Haushaltungen jährlich eine Maſſe von Recepten, Vortheilen und 
dergl. geboten, die ihnen Nutzen ſchaffen follen, meiſtens aber durch ihre große Unzuverlaͤſſigkeit nur ſchaden. — 
Im vorſtehenden Erſparungsbuche jedoch erhaͤlt das Publikum nur ſolche Vorſchriften, welche ſich nach langer 
Anwendung bewährt haben und welche dem vorſtehenden Titel genuͤgend entſprechen. 


Der unfehlbare Natten⸗, Mäuſe⸗, Maulwurfs, Wanzen⸗, Motten⸗, Flöhe⸗ 
i und Mückenvertilger, BU er 

nebſt ſichern Mitteln gegen Erdfloͤhe, Schnecken, Raupen, Ameiſen, Kornwürmer, Blattläufe, Heim⸗ 
chen, Ohrwuͤrmer, Wespen, Horniſſen, Kroͤten und Eidechſen in Kellern und Kammern, Erdkrebſe 
und noch viele andere ſchaͤdliche Geſchoͤpſe. Auf dreißigiährige Erfahrung gegründet. Zte ſtark ver⸗ 
mebrte und verbeſſerte Auflage. 8. geh. 10 ſgr. (Gelobt u. empfohlen in d. Jen. Ltzg. 1837 Nr. 187.) 
Der unglaubliche Abſatz, den dieſes gemeinnützige Büchlein fand, hat eine Menge Nachahmungen deſ⸗ 
ſelben erzeugt. Doch iſt es bis jetzt das vollſtaͤndigſte, wohlfeilſte und probateſte geblieben und ſein Nutzen 
iſt allgemein bekannt. 5 : 75 


8 —————— — — — 
Berſchiſgung. Bei der Anzeige des Tuchſtopfers im vor. Bl., iſt zu leſen Julius Neß⸗ 
ler fott Noßler. d Die Redaction. 
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, (Hierzu eine literariſche Beilage) 


